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Frischer Look

Unser Pfarreiblatt zeigt sich abMärz
in neuemDesign

Unser Pfarreiblatt entwickelt sich weiter
und erscheint ab März in einem neuen
grafischen Gewand. Die Anpassungen erfol-
gen in Absprache mit dem Verein Pfarrei-
blatt Luzern, zu dem auch unsere drei
Kirchgemeinden gehören.

Für die Produktion der Ausgaben
arbeiten unsere beiden Sekretärinnen Clau-
dia Stern und Marianne Camenzind mit
dem neuen, zeitgemässen Redaktionssys-
tem «Viva Designer». Grösse, Name und
Form des Pfarreiblattes bleiben bestehen.
Weiterhin werden auch Beiträge von der
kantonalen Zentralredaktion übernom-
men. Die neue Gestaltung bringt zum Aus-
druck, dass die drei Seepfarreien eine Ein-
heit bilden und im Pastoralraum pfarrei -
übergreifend zusammenarbeiten.

Damit Sie wissen, was in den Luzer-
ner Seepfarreien und in unseren Kirchge-
meinden läuft; damit Sie Ihre Veranstaltung
oder Ihren Gottesdienst finden können, er-
scheint in der Heftmitte neu jeweils eine
Agenda, in der all unsere Anlässe chronolo-
gisch aufgeführt sind. Bitte beachten Sie,
dass nur noch Gottesdienste aufgelistet
sind, die stattfinden. Aus Platzgründen ver-
zichten wir auf Hinweise zu einzelnen aus-
fallenden Angeboten. Über einen QR-Code
haben Sie neu die Möglichkeit, ausführli-
chere Berichte und Artikel auf unserer
Webseite zu lesen.

Wir freuen uns über das neue Design und sind
überzeugt, dass Sie sich nach kurzer Zeit an die Ver-
änderungen gewöhnt haben. Für Ihr Interesse und
Ihre Verbundenheit danken wir Ihnen ganz herzlich.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen des
Pfarreiblattes!
Michael Brauchart, Pastoralraumleiter

Zum Titelbild: Blick auf Assisi. Bild: Br. Dr. Niklaus Kuster
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Entdecker-Gottesdienst
Sonntag, 1. März, 10.30, Pfarrkirche Greppen

Auch dieses Jahr möchten wir Ihnen die Möglichkeit
geben, durch den Besuch des Entdecker-Gottesdiens-
tes der Messfeier auf die Spur zu kommen. Durch
kurze Erklärungen werden Sie durch die Feier ge -
leitet.

Der regelmässige Besuch eines Gottesdienstes
ist nicht mehr für alle eine Selbstverständlichkeit. So
erleben viele von uns die sonntägliche Feier sehr spo-
radisch und nur noch zu den geprägten Zeiten im
Kirchenjahr; wie zum Beispiel an Weihnachten oder
Ostern.

Im Entdecker-Gottesdienst vom Sonntag,
1. März um 10.30 in Greppen sollen ein paar Erklä-
rungsimpulse helfen, einen Neuzugang zu Handlun-
gen, Texten und Gebeten eines gängigen Sonntags-
gottesdienstes zu finden. So kann er als wohltuende
Kraftquelle – gerade in hektischen Zeiten – wieder-
entdeckt werden.

(Für die Erstkommunionkinder ist der Besuch
eines Entdecker-Gottesdienstes Bestandteil der Erst-
kommunionvorbereitung.)

Schenken Sie sich einen neuen Zugang zum
gemeinsamen Feiern. Herzlich willkommen!
FlavioMoresino

Seniorenferien
Die Informationen sowie der Anmeldetalon
zu den diesjährigen Seniorenferien liegen
Ende Februar in den Schriftenständen der
Pfarrkirchen der Seepfarreien sowie in der
Felsenkapelle Rigi Kaltbad auf. Bitte be -
dienen Sie sich.

Virtuoses Konzert
mit Trompete undOrgel

Im Rahmen der Weggiser Sonntagskonzerte
findet am Sonntag, 1. März um 17.00, in der
katholischen Pfarrkirche Weggis ein festli-
ches Konzert mit den polnischen Künstlern
Roman Gryń (Trompete und Flügelhorn) so-
wie dem Organisten Bogdan Narloch statt.
Das Programm spannt einen weiten Bogen
von der barocken Klangpracht über roman-
tische Empfindsamkeit bis hin zu Filmmu-
sik. Die beiden bestausgewiesenen Musiker
werden das Publikum mit ihrem Spiel be-
geistern. Zu hören sind das Präludium aus
Charpentiers «Te Deum», Kantatensätze
von J. S. Bach, «Prière à Notre-Dame» und
Toccata aus Léon Boëllmanns Suite go-
thique, Chopins Etüde «Tristesse», Morrico-
nes «Gabriels Horn», virtuose Orgelstücke
wie Regers Variationen über «God Save the
King» und Gaston Béliers Toccata sowie
zeitgenössische Werke von Marek
Czerniewicz und zum Abschluss die «Minia-
turen über Schweizer Volkslieder» von Con-
rad Zwicky, wie z. B. «Vo Lozärn gäge Wäg-
gis zue». Das Konzert ist frei zugänglich.
Kollekte am Ausgang.
Olivier Eisenmann
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Gedankensplitter – SEHENSWERT

Weniger istmehr

Manchmal sehenwir vor lauter Fülle anMöglichkeiten dasWesentliche
nichtmehr.Wir verlieren uns im alltäglichen Kleinkram, schwimmen

selten gegen den Stromund unser Kampf für Gerechtigkeit in derWelt gleicht
einem verlegenenHüsteln …

Wiegross istmein Spielraum?
Da holt mich mein Hund augenblicklich in
die Gegenwart zurück: Er will sofort Futter.
Er will jetzt raus. Er will von mir bespasst
werden. Das Einfordern von Aufmerksam-
keit macht deutlich, am anderen Ende der
Leine ist kein harmloses Spielzeug. Mein
Hund macht seine Bedürfnisse klar und die
muss ich ernst nehmen. Doch falsche Tier-
liebe kann krank machen: Zu schnell ver-
menschlichen wir unsere Haustiere und
überfordern sie. Ein Tier ist ein Tier: nicht
mehr, aber auch nicht weniger.

Welche Spielregeln gelten fürwen?
In der Fastenzeit sind wir eingeladen, unseren Fokus
neu zu schärfen. Wie gehe ich mit Spielsachen (mei-
nen Möglichkeiten) um? Werde ich zum Spielball an-
derer? Ist es noch ein Spiel mit klarem Verlieren oder
Gewinnen?

Wo ist Falco?

«Warum können Hunde
so gut singen?

Weil sie Bell-canto beherrschen.»
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Das Spielmit Respekt,
Wohlwollen undEmpathie
Uns ist bewusst, dass Rahmenbedingungen
geändert werden müssen, um unwürdige
Lebensbedingungen weltweit dauerhaft zu
verbessern. Konkrete Veränderungen müs-
sen in Gang gesetzt werden, die auch uns
aus unserer Komfortzone herausholen wer-
den: Klären wir die Spielregeln und spielen
wir mit!
ElianeMinningMaier

Wellingtonia-Feier
Samstag, 14. März, 16.30, Pfarrkirche Greppen
Die Wellingtonia-Feier findet im Chorraum
einer Pfarrkirche statt. Wir werden gemein-
sam singen, feiern, beten und eine kurze
Geschichte hören. Dieses Gemeinschafts-
erlebnis soll Familien mit kleinen Kindern
ansprechen und den Familienalltag stär-
ken.

Die Feier dauert ca. 30 Minuten.
Willkommen sind alle Interessierten!
MyriamBrauchart
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März-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Sonntag 1
2. Fastensonntag, Tag der Kranken

9.00 Gottesdienst
Pfarrkirche Vitznau, mit Flavio Moresino

9.30 Gottesdienst
Pfarrkirche Weggis, mit Michael Brauchart

10.30 Entdecker-Gottesdienst Pfarrkirche Greppen,
mit Emilio Näf und Flavio Moresino

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit Michael Brauchart

17.00 Weggiser Sonntagskonzert Pfarrkirche Weggis

Montag 2
9.00 Wellingtonia-Treff Pfarreizentrum Weggis

mit Myriam Brauchart
17.45 Gemeinsamaus derQuelle schöpfen

Pfarrkirche Greppen
Meditation mit Susann Barmet. Gemeinsam zur
Ruhe kommen und in die innere Tiefe hineinhö-
ren. Elemente: meditative Lieder, Bibelwort, län-
gere Stille, Austauschmöglichkeit, gesprochenes
Gebet. Dauer bis 18.45, im Chorraum der Kirche.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Dienstag 3
9.00 Gottesdienstmit anschl. Zmorgä

Pfarrkirche Vitznau
9.00 Rosenkranzgebet Pfarrkirche Weggis

Mittwoch 4
14.00 Strickhöck der Frauengemeinschaft

Pfarreizentrum Weggis
Auskunft: Heidi Respondek, 041 922 10 14

Donnerstag 5
16.30 Gottesdienst Allerheiligenkapelle Weggis

Freitag 6
Heiliger Fridolin von Säckingen

16.30 Gottesdienst Alterszentrum Hofmatt Weggis
19.15 Ökum.Weltgebetstag Pfarrkirche Weggis

Info: Seite 8

Samstag 7
18.00 GV-Gottsdienst der Frauengemeinschaft

Pfarrkirche Weggis, mit Margrith Röllin, Brigitte
Zimmermann, Michael Brauchart. Musik: Susann
Barmet und Judith Fähndrich.

Sonntag 8
3. Fastensonntag

9.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau mit John Okoro
9.30 Gottesdienst Pfarrkirche Weggis

mit Michael Brauchart
10.30 Gottesdienstmit anschl. Suppenzmittag

Pfarrkirche Greppen mit Flavio Moresino.
Der CANTAMUS Chor der Seepfarreien wird den
Gottesdienst musikalisch mitgestalten.
Info: Seite 9

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit John Okoro

Dienstag 10
9.00 Gottesdienst imoffenenKreis

Pfarrkirche Vitznau, mit Susann Barmet und Silvan
Bürgler,Thema: Neues sehen – mit dem Herzens -
auge.

9.00 Rosenkranzgebet Pfarrkirche Weggis
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Mittwoch 11
14.00 Seniorennachmittagmit BruderDr.Niklaus

Kuster (Kapuziner) Pfarreizentrum Weggis,
Thema: Entdeckungsweg – Franz von Assisi –
vom Bürger zum Bruder
Info: Seite 10–13

19.00 FranziskanischerAbendmit BruderDr.Niklaus
Kuster (Kapuziner) Pfarreizentrum Weggis,
Thema: Franz und Klara von Assisi, mit Informatio-
nen zur Assisireise im Oktober

Donnerstag 12
16.30 Gottesdienst Allerheiligenkapelle Weggis

Freitag 13
16.30 Gottesdienst Alterszentrum Hofmatt Weggis

Samstag 14
9.00 Rosenverkauf/Fastenaktion

Prima Greppen/Volg Weggis/Tschumi Weggis,
Volg Vitznau, Info: Seite 9

16.30 Wellingtonia-Feier Pfarrkirche Greppen
mit Myriam Brauchart, Info: Seite 5

18.00 Gottesdienst imoffenenKreis
Pfarrkirche Weggis, mit Susann Barmet und Silvan
Bürgler. Thema: Neues sehen – mit dem Herzens -
auge. Anschliessend Imbiss im Pfarreizentrum.

Sonntag 15
4. Fastensonntag

9.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau
mit Christian Merkle

9.30 Gottesdienst Pfarrkirche Greppen
mit Rita Inderbitzin

10.30 Ökumenischer Gottesdienstmit anschl.
Spaghetti-Essen imPfarreizentrum
Pfarrkirche Weggis, mit Michael Brauchart
und Michel Müller, Info: Seite 9

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit Christian Merkle

Gedächtnisse
Samstag, 7. März, 18.00, Pfarrkirche Weggis
Dreissigster: Georg Pfister, Priester
im Ruhestand
Stifts-Jzt.: Dominik und Marie Zurmühle-
Stalder, Eichi; Xaver Dahinden sowie Kaspar
und Louise Dahinden-Müller, Trottenhof;
Hansruedi Egli-Wipfli, Vorderacherstrasse

Sonntag, 8. März, 10.30, Pfarrkirche Greppen
Stifts-Jzt.: Josef Greter-Barmettler und
Angehörige, Mätteli

Kollekten
Sonntag, 1. März
(H)auszeit mit Herz
Sonntag, 7. März
Greppen: Fastenaktion
Weggis/Vitznau/Rigi:
Jubilate – Chance Kirchengesang
Sonntag, 15. März
Fastenaktion: Projekt Haiti

Evangelien an
Sonn- und Feiertagen
Sonntag, 1. März, Mt 17,1–9
Sonntag, 8. März, Joh 4,5–42
Sonntag, 15. März, Joh 9,1–41

CANTAMUS
Der CANTAMUS Chor der Luzerner See -
pfarreien wird am Sonntag, 8. März den
Gottesdienst in Greppen musikalisch
mitgestalten.
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90 Jahre Weltgebetstag Schweiz 2026

Weltgebetstag Schweiz
DerWeltgebetstag Schweiz ist Teil einerweltweiten Bewegung von Frauen

aus vielen christlichen Traditionen. Jedes Jahr amersten Freitag
imMärz laden sie alle zumFeiern eines gemeinsamenGebetstages ein.
Durch die Gemeinschaft imBeten undHandeln sind dieMenschen
aus vielen Ländern auf der ganzenWeltmiteinander verbunden.

Der Weltgebetstag versteht sich als welt-
umspannende ökumenische Gebets- und
Solidaritätsbewegung von Frauen. In der
Weltgebetsfeier Anfang März ist die Kol-
lekte ein wesentlicher Moment. Er führt
uns vom gemeinsamen Beten zum solidari-
schen Handeln und knüpft aus dem geteil-
ten Glauben heraus ein weltweites Solidari-
tätsnetz. So stärken wir gemeinsam unsere
Hoffnung auf ein Leben in Würde für alle
und gestalten eine Welt mit, in der Chancen
und Lasten gerechter verteilt sind, wir ein-
ander voll Vertrauen unterstützen und un -
sere weltweite Verbundenheit frohgemut
feiern können.

Gottesdienst
Ichwill euch stärken,
kommt!
Freitag, 6. März, 19.15, Pfarrkirche Weggis

Die Liturgie wurde dieses Jahr von Frauen
aus Nigeria vorbereitet. Feiern Sie mit
uns.
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Gottesdienstmit anschl. Suppenzmittag
Sonntag, 8. März, 10.30, Pfarrkirche Greppen

Wir laden Sie zum Gottesdienst mit anschliessendem Fasten-
suppe-Essen ein. Diesjährige Firmandinnen und Firmanden
werden die Suppe servieren. Wenn jemand Lust hat, einen
Kuchen zu backen, darf er/sie dies sehr gerne tun und ihn am
8. März mitbringen.

Die Einnahmen kommen der Ökumenischen Kampagne
von Fastenaktion und HEKS – Brot für alle zugute, mit der
viele Projekte in aller Welt unterstützt werden. Herzlichen
Dank!

Aktionstag für dasRecht aufNahrung

Ökum.Gottesdienst
und Spaghettitag inWeggis
Am Sonntag, 15. März, findet im Pfarreizentrum
Weggis nach dem ökumenischen Gottesdienst unser
beliebter Spaghettitag statt. Gerne verwöhnt Sie die
Frauengemeinschaft im grossen Saal mit Spaghetti
Napoli, Bolognese oder mit Basilikumrahmsauce.
Nach dem Mittag bietet sie noch Kaffee und
selbst gemachte Kuchen und Torten an. Diesjährige
Firmanden helfen bei der Durchführung. Der Claro-
Welt laden stellt seinen Stand auf, so dass man ver-
schiedene Fairtrade-Produkte kaufen kann.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung. Der
Gesamterlös des Spaghettitages wird vollumfänglich
dem Projekt Haiti der Fastenaktion überwiesen.
FrauengemeinschaftWeggis

Anlässe zur Fastenkampagne /Fastenaktion

Hinweis zumProjektHaiti
Das Projekt «ADAG» sensibilisiert die Menschen
zur Bedeutung von Bodenschutz und Bäumen
und stärkt insbesondere Ackerbau und Forst-
wirtschaft.
Das Projekt «AFDenis» unterstützt besonders
Frauen und bietet diverse Ausbildungen an,
unter anderem in agrarökologischen Techniken
und Saatgutherstellung
Die Frauen der Frauengemeinschaft Weggis
werden von den diesjährigen Firmandinnen
und Firmanden unterstützt. Sie freuen sich auf
Ihren Besuch und ermöglichen Ihnen ein paar
gemütliche Stunden.
Wir danken herzlich für Ihre grosszügige
Spende.

An mehr als 400 Orten werden schweizweit
am Samstag, 14. März Faitrade-Rosen zu-
gunsten der Fastenaktion verkauft. Diesjäh-
rige Firmanden aus den Luzerner Seepfar-
reien unterstützen wiederholt diese Aktion
und werden Ihnen an diesem Tag eine Rose
für Fr. 5.– zum Kauf anbieten. Kommen Sie
durch einen Kauf einer Rose mit unseren
Jungfirmanden ins Gespräch.

Verkaufsstellen sind:
– Prima Greppen (vormittags)
– Tschumi Weggis (vormittags

und nachmittags)
– Volg Weggis (vormittags)
– Volg Vitznau (vormittags)
Herzlichen Dank den Geschäften,
bei denen wir unsere Verkaufspos-
ten aufstellen können.
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Ermutigungen in unseren Seepfarreien

Franz undKlara vonAssisi
Franz undKlara vonAssisi stehen für einenGlauben, der verbindet,

heilt undHoffnung stiftet. Ihre Vision von Frieden und
Geschwisterlichkeit ermutigt,mitten in denHerausforderungen unserer

Zeit neueWege zu gehen.

Das Bild ging um die Welt: 32 Kirchen und
Religionen beten im Kreis für «Frieden auf
Erden». Sie tun es auf dem Vorplatz der
Franziskuskirche in Assisi. Das Friedensge-
bet von Oktober 1986 ist das erste in einer
Reihe, die das Städtchen in Mittelitalien
zum Treffpunkt der Weltreligionen macht.
Seit 40 Jahren ist die Heimat von Franziskus
ein Hoffnungsort der Menschheit.
Assisi ist seither weit mehr als ein
reizvoller Ort, der seinen mittel-
alterlichen Charme einzigartig be-
wahrt. Es ist auch weit mehr als
ein Wallfahrtsziel mit Kirchen, de-
ren Kunst zum Welterbe der
UNESCO gehört. Assisi hält die Vi-
sion einer Welt wach, in der sich
nicht Gewalt und das Recht des
Stärkeren durchsetzen, sondern
Gerechtigkeit und Friede. Mehr
noch: ein Ort, der Menschen über
alle Grenzen von Kontinenten und
Rassen, Nationen und Religionen
verbindet. In einer Zeit neuen
Wettrüstens und weltweiter Handels-
kriege, aggressiver populistischer Parteien
und Terrors im Namen der Religion, von Mi-
grationskrisen und sozialer Polarisierung
hält Assisi die Hoffnung lebendig, dass die
Menschheit zusammenrückt und gemein-
sam in eine lichtvolle Zukunft geht.

Anfang Oktober 2020 reiste daher Papst Fran-
ziskus eigens von Rom nach Assisi, um sein Rund-
schreiben über die «Geschwisterlichkeit aller Men-
schen» am Grab seines Vorbildes zu unterzeichnen.
Franz von Assisi ist zu einem Propheten der Mensch-
heit geworden. Vor 800 Jahren wandelte er sich vom
Modefachmann zum Aussteiger, der Brücken baute:
zwischen Arm und Reich, Stadt und Land, Freund

und Feind. Der privilegierte Bürger
wurde zum schlichten Bruder je-
des Menschen: Aussätzige weckten
sein Herz und die Christusikone in
einer ärmlichen Landkapelle liess
ihn erkennen, wie verletzlich sich
Gott in seiner Liebe auf Erden
machte. Als Menschenfreund wei-
tete der Mystiker seine Horizonte
immer universaler. Als sich ihm
erste Gefährten aus allen sozialen
Schichten anschlossen, lehrte er
sie, einander und jedem Menschen
Brüder zu sein. Als mit Klara von
Assisi und ihren Freundinnen erste
Frauen dazukamen, öffnete sich

die Bewegung geschwisterlich. Als die Zahl der Brü-
der die Tausend überschritt, weitete sie ihre Friedens-
mission über die Grenzen Italiens aus. Erste Equipen
zogen über das Meer und die Alpen in alle vier Him-
melsrichtungen – nach Frankreich, Spanien, Tunesien
und Syrien. Als der Papst zu einem Fünften Kreuzzug
aufrief, griff Franziskus als Friedensbote mit der
Bergpredigt in die Kämpfe am Nil ein. Sein propheti-
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sches Tun führte zur Freundschaft mit Sultan Mu-
hammad al-Kāmil. Ihre gemeinsame Offenheit für
die Weisheit anderer Religionen und ihre Friedens-
liebe legten 1219 die ideelle Basis
für die modernen Friedensgebete
in Assisi.

Klara gründete mit ihren
Schwestern eine faszinierende
Frauenkirche vor Assisis Mauern.
Auch diese spricht ermutigend in
die Gegenwart: Klaras Gefährtin-
nen verstanden sich als «Töchter
Gottes» und als «Freundinnen des Heiligen Geistes»
in der engagierten Nachfolge Christi. Kirchenmän-
ner, die sich bald väterlich um die neue Gemeinschaft
kümmern wollten, erlebten zunehmend irritiert, wie

viel Profil und welche Freiheit die Schwes-
tern aus ihrer Gottesnähe schöpften: Sie
entfalteten eine eigenständige und selbst-

bewusste Lebensform, in der sie
Liebe zur Stille und Nähe zur
Stadt, Mystik und Dienst an Men-
schen untrennbar verbanden.
Folgten die Brüder der Friedens-
sendung der Jünger Jesu, wie sie
Lukas 10 beschreibt, liessen die
Schwestern sich von derselben
Seite des Evangeliums leiten. Lu-

kas schildert da auch das offene Haus von
Marta und Maria in Betanien, in dem Jesus
und sein Kreis wiederholt Gastfreundschaft
finden.

Marta steht für das
Dasein-für,

Maria hingegen für das
Dasein-mit

Bilder: Br. Dr. Niklaus Kuster
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Christusfreundschaft und -nachfolge
lässt sich auch sesshaft leben! Marta steht
dabei für das engagierte Tun und das Da-
sein-für, Maria hingegen für das Dasein-
mit, für Begegnung und das Teilen von Er-
fahrungen. Gute Gastfreundschaft bietet
beides! Maria steht als Leitbild für die kon-
templative Dimension in San Damiano,
Marta für die aktive Seite des Lebens. Die
Schwestern verbanden sich mit den Men-
schen am Rand der Stadt und mit den Aus-
geschlossenen. Sie öffneten sich jedoch
auch für die Nöte der Reichen. In San Da-
miano lösten sich menschliche Dramen
verschiedenster Art, mitunter auch Ehekri-
sen. Und wie es in Betanien mit Lazarus
einen Bruder der beiden Schwestern gab,
so wünschte Klara in ihrer Basiskirche auch
immer Brüder von Franziskus leben zu se-
hen.

Der weltberühmte Sonnengesang
entsteht an diesem geschwisterlichen Le-
bensort, an dem die Stimmen von Schwes-
tern und Brüdern in Gebet und Feier zusam-
menklingen. Franziskus nimmt diese
Harmonie auch in Gottes weiter Welt wahr:
im Zusammenspiel von Sonne, Mond und
Sternen, von Wind und Wetter, Wasser,
Feuer und Erde. Menschen sind eingela-
den, einander geschwisterlich zu begegnen
und jede Form von Unfrieden, innerlich wie
äusserlich und zwischenmenschlich wie im
grösseren, zu überwinden.

Im Herbst 2026 sind es 800 Jahre,
seit Franziskus in seinem persönlichen Os-
tern ans Ziel des Lebensweges kam. Die
Seepfarreien lassen sich in diesem Jubilä-
umsjahr von Franz und Klara ermutigen.
Bruder Dr. Niklaus Kuster, Kapuziner
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Nachmittag für
SeniorinnenundSenioren
Am 11. März 2026 spürt ein Seniorennach-
mittag um 14.00 dem «Entdeckungsweg»
nach, der Franz von Assisi vom Bürger zum
Bruder werden liess. Ein reich illustrierter
Vortrag lädt zu einer Spurensuche ein, die
aufzeigt, wie eine tiefe Lebenskrise zur
Chance wird, Selbst-, Menschen- und Got-
tesliebe ganz neu zu verbinden.

Erster Abendvortrag
Gleichentags können sich Interessierte um
19.00 anlässlich eines ersten Abendvortrags
über das Zusammenspiel von Franz und
Klara auch näher über die Assisireise der
Seepfarreien informieren lassen.

Zweiter Abendvortrag
Am 27. Mai 2026 eröffnet Br. Dr. Niklaus
Kuster in einem zweiten Abendvortrag um
19.00 illustrative Einblicke in Klaras Frauen-
kirche von San Damiano.

Dritter Abendvortrag
Am 16. September 2026 nimmt ein dritter Abendvor-
trag Assisi als Friedensstadt der Weltreligionen in
den Blick. Dabei wird deutlich, warum ein kleines,
umbrisches Städtchen die Menschheit derart ver -
bindet – hoffnungsvoll und visionär in einer Zeit, in
der die Welt derart auseinanderdriftet.

Assisireise
Die Assisireise findet vom 12. bis 18. Oktober 2026
statt, im Monat selbst, in dem sich Franziskus’ Weg
800 Jahre zuvor vollendet hat. Sie lässt die franziska-
nische «Vision einer geschwisterlichen Welt» vor Ort
in unsere Zeit sprechen.

Anlässe
Seniorennachmittag
11. März, 14.00, Pfarreizentrum
Weggis
Erster Abendvortrag und
Informationen zurAssisireise
11. März, 19.00, Pfarreizentrum
Weggis
Zweiter Abendvortrag
27. Mai, 19.00, Pfarreizentrum
Weggis
Dritter Abendvortrag
16. September, 19.00, Pfarrei -
zentrum Weggis
Assisireise
12.–18. Oktober

Assisi neu gedacht

EineVision die verbindet
Gemeinsammit Br. Dr. Niklaus Kuster entdeckenwir Franz undKlara von
Assisi neu. Ein Seniorennachmittag, drei öffentliche Abende und eine

Assisireise öffnendenBlick für eine inspirierendeVision vonKirche,Gesell-
schaft undMenschheitsfamilie – überraschend aktuell und verbindend.

Assisi-iunctus. Bild: Br. Dr. Niklaus Kuster
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Bekämpfung Missbrauch

f||£#OrO*£¸*�££�Ü*r¸O|r

Die Bistümer Basel und Chur su-

chen neu gemeinsam eine Fach-

person für Missbrauchsprävention. 

Die Stelle umfasst Prävention im 

dO£�JgO�J*r�ÃpB*g#�Àr#�à*O¸*£�Og-

#ÀrC	� �*£ÿ¸ÀrC	� �£CÿrO«ÿ¸O|r«-

Àr¸*£«¸Æ¸íÀrC�Àr#��óB*r¸gO�Jd*O¸«-

arbeit. Zudem wird die Person für 

die nationale und internationale 

Vernetzung mit kirchlichen und ex-

ternen Fachstellen gegen sexuelle 

É�*£C£OóB*�íÀ«¸�r#OC�«*Or�

Erzbistum München

Alfred Delp soll selig werden

Der Jesuit Alfred Delp (1907–1945) 

wurde am 2. Februar 1945 von den 

Nationalsozialisten hingerichtet. 

Im Erzbistum München und Frei-

sing wird nun ein Seligsprechungs-

verfahren für den Glaubenszeugen 

*£�óBr*¸��

Delp war Mitglied des Krei-

sauer Kreises im Widerstand gegen 

den Nationalsozialismus, was ihn 

schliesslich sein Leben kostete.

Das neue Leitungsteam mit Simone Parise und  
Karin Brun-Lütolf. Bild: Rebekka Dahinden

Pastoralraum Region Sursee

Pastoralraumleitung komplett

Karin Brun-Lütolf ist ab 1. April Co-Leiterin mit den 

®�JÝ*£ Àrd¸*r��#pOrO«¸£ÿ¸O|r�Àr#��£CÿrO«ÿ¸O|r«-

entwicklung für den Pastoralraum Sursee. Damit kom-

plettiert sie zusammen mit dem Theologen Simone 

Parise die Co-Leitung des Pastoralraums. Die Stelle des 

leitenden Priesters bleibt bis auf Weiteres vakant.

Die administrative Co-Leitung war seit Dezem-

ber vakant. Der gewählte Pascal Müller-Born trat kurz-

fristig eine höhere Kaderstelle im Militär an. Die frü-

J*£*� £ÿ«¸|£ÿg£ÿÀpg*O¸*£Or� hOÜOÿ�à*ã	�#O*�pO¸� OJ£*£�

'*pO««O|r�*Or*�Ãp«¸£Àd¸À£O*£ÀrC�*OrC*g*O¸*¸�Jÿ¸¸*	�

arbeitet seit Mitte Januar in einem 50-Prozent-Pensum 

als Spitalseelsorgerin im Kantonsspital Zug. 

Widerstands-
kämpfer Alfred 
Delp.  Bild: SJ-Bild

Caritas-Märkte

Trauriger Verkaufsrekord

Im Caritas-Markt gibt es Lebensmittel und 

Produkte des täglichen Bedarfs zu ermäs- 

sigten Preisen. 2025 registrierten die 22  

Caritas-Läden in der Schweiz über 1,1 Mil- 

lionen Verkäufe. 

'ÿ«� «Or#� ��O���� ß*£d�ÀB*�p*J£� ÿg«� 

im Vorjahr. Damit verzeichnet der Caritas-

Markt den vierten Verkaufsrekord in Folge. 

Besonders gefragt seien Teigwaren, Milch 

und Öl, aber auch saisonale Früchte und  

Gemüse. 

Der Caritas-Markt in Emmenbrücke ist einer  
von 22 solchen Läden. Bild: Caritas Zentralschweiz
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Das Pfarreiblatt ist ein bunter Gemischtwa-

renladen. Mit Selbstbedienung. Die Zentral-

£*#ÿd¸O|r�(�®ãgÜOÿ�®¸ÿp�Àr#�'|pOrOd�¼JÿgO�

– produziert zweiwöchentlich die überregio-

nalen Seiten. Die Redaktionen in den Pasto-

ralräumen stellen daraus und mit ihrem 

®¸|óB�OJ£�*OC*r*«�£Bÿ££*O�gÿ¸¸�íÀ«ÿpp*r��®O*�

gewichten das kirchliche Geschehen unter-

schiedlich; das Lokale steht gewöhnlich im 

Vordergrund. Das Pfarreiblatt sieht so am 

Ende 25-mal anders aus, ist aber mit einer 

G*«ÿp¸ÿÀõgÿC*�Ü|r�£Àr#����O����/â*p gÿ-

ren die grösste gedruckte Publikation im 

fÿr¸|r�hÀí*£r��ðÀp�ß*£Cg*O�J��'O*�1hÀí*£-

r*£�ð*O¸ÀrC2��£OrC¸�*«�ÿÀB�£Àr#���O����/â*p-

plare.

Ein Miteinander seit bald 60 Jahren 
Seine Vielfalt zeichnet das Luzerner Pfarrei-

blatt gegenüber starren Modellen in ande-

ren Kantonen aus. Die Geschichte dazu 

reicht bis ins Jahr 1969 zurück, als die dama-

gOC*�£Bÿ££*O�gÿ¸¸+G*p*Or«�Jÿý¸� hÀí*£r�C*-

gründet wurde, und ist eng mit der Initiative 

der heutigen Brunner Medien AG in Kriens 

Ü*£drÆ ý¸	�#O*�Opp*£�r|�J�ÜO*g*�£Bÿ££*O�g�¸-

ter druckt. 2002 ging die Pfarreiblatt-Ge-

p*Or«�Jÿý¸�Or�#*r�ß*£*Or�fÿr¸|rÿg*«�£Bÿ££*O-

blatt Luzern über.

Jetzt, 24 Jahre später, hat das Pfarrei-

blatt ein neues Kleid erhalten – mit mehr 

und grösseren Bildern, abwechslungsreicher 

gestalteten Seiten und einem gut lesbaren 

®�J£Oý¸�Og#�

¦*#ÿd¸O|r*gg�Àrÿ�J�rCOC

Im Sommer 2013 übertrug der Verein die 

Zentralredaktion der Landeskirche. Er be-

steht jedoch weiter – eine wichtige Voraus-

«*¸íÀrC	�Àp�#O*�£*#ÿd¸O|r*gg*�Ãrÿ�J�rCOC-

keit zu wahren. Inzwischen gehören mit zwei 

�À«rÿJp*r� ��*£dO£�J�Àr#�r*O*£«dÿ  *g!�

alle Kirchgemeinden dem Pfarreiblatt an. 

Dominik Thali 

Das neue Pfarreiblatt

Die bunte Kirchenwelt – gedruckt

Das kantonale Pfarreiblatt verbindet die Pastoralräume. 24 Jahre 

nach dem Entstehen des Trägervereins erscheint es neu gestaltet: 

Bÿ£�OC*£	�gÀý¸OC*£	�J*À¸OC*r�h*«*C*Ý|JrJ*O¸*r�*r¸« £*�J*r#�

Die Seiten der Zentralredaktion  
*r¸«¸*J*r�Op�¼*ÿp��®ãgÜOÿ�®¸ÿp� 

und Dominik Thali sind dafür  
seit sechs Jahren verantwortlich.

Bild: Gregor Gander
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Druck undVersand: Brunner Medien AG, Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens, www.bag.ch

Anmeldung
Palmbaum-
bindenund
Kindertag

Palmbaumbinden und Kindertag
Bist auchdumit dabei?

Wir laden dich ein, am Samstag, 28. März für
den Palmsonntagsgottesdienst einen Palm-
baum in Greppen, Weggis oder Vitznau zu
binden. Danach laden wir die Kinder und Ju-

gendlichen zu einem gemeinsamen Mittages-
sen ins Pfarreizentrum Weggis ein. Spiel und
Spass am Nachmittag. Anmeldung via QR-
Code bitte bis zum 20. März.


